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Arbeiter kaust nur Union Brod! politische Ankündigungen.'
- i r .IXlar (über, ein purnpaentc.

Tie Sache sieht heute anders Aö

Zttdwtts Tribüne.
Erscheint Täglich und Sonntags.

Herau-zezeb- en von lez

jilBUXE PUBLISHING CO.
Indianapolis, Ind.

Cllkc: 18 Tüd Zllabama Ttraße.
Tel. 1171.

ihres Abwcichcns von-ihre- Landmarkcn

und wegen ihrer 'Trans formirung in

eine Imperialisten Partei ablehne,

hätte ich sieh:? dem ganzen Linde

schuldige Pflicht nur halb erfüllt, ginge

ich nicht einen Schritt weiter. Wenn

etwas r?cht z?schehen soll, darf 3 nicht

halb gethan .werden. Ich könnte nicht

negativ sein, auch wenn ich wollte.

Deswegen habe ich mich mit den Strcit-kräfte- n

der Demokratie verbunden, und
will mit tU der Energie einer bewußten
Natur und dem Enthusiasmus' eines
optimistischen Geistes für den Erfolg
jener Pa?t?i kämpfen, welche in diesem

Kampfe für eine konstitutionelle Regie

rung eintritt.
Aus diesem Grunde bcsiic .ich mich

beute Tbcnd bei Ihnen, um bei dem

Erlangen eines Sieges für .diese Prin
zipicn durch die Wahl jenes Volks

Tribuns, jenes RepräsentaiUcn wahren
Amerikscrthums, William Icnnings
Bryan, zum Präsidenten-Amt- e mitzu
helfen.- - Langanhaltend.,' immer
wieder von Neuem ausbrechender Bei
fall.)

nicht im Hause war durchsuchte Frau
Heinze sämmtliche Fächer und theilte
dann ihrem Manne aufgeregt mit, daß
das Geld gestohlen worden und Lubcr
der Dieb ist. Heinze machte sofort der

Polizei Mitthcung. Am nächsten
Tage gestand Frau Heinze ihrem Manne
Alles. Er benachrichtigte spätcr 'die

Polizei von dem wahren Sachvcrhalt
und crsuöte rnn' Zurückziehung dcr
Steckbriese, da er nicht das Geld besäße,
um gegen Lubcr cincn Prozeß anzu-

strengen. Heinze hat Alles verloren,
was cr'in'baar besessen. ''Da Luber
bekanntlich such hie gcsa'mmte Nachbar
schuft und den. Freundeskreis, Hcinzes
angepumpt hatte, so betragen seine

Pumpschuldcn jedenfalls die Höhe von

$3,000.7

ii
: '.Backpulver Werthe.

Im vorigen Monat veröffentlichten
wir eine Analyse des von der Calumet
Baking Powder Co. verpackten und vcr
kauften Backpulvers und bewiesen, daß
dasselbe im Vergleich mit anderen
Waaren zu 12 Cents per Pfund, an-sta- tt

für 25 Cents das Pfund, verkauft
werden dürfte. In diesem Monate
ließen wir cin Analyse des Egg B.lck

Pulvers. vornehmen, das seinen Namen
dem Zusatz von Albumin, das bei der
Erzeugung dieses Pulvers bcnützt wird,
verdankt, Dieses Albumin ist selblt-verständli- ch

kostspielig, doch nicht
theuer genug, um iic an den Konsumcn
ten verübten Erpressungen zu recht
fertigen.

Gemäß dcr Analyse, dic wir nächste-hen- d

bringen, müßte diefcs Backpulver,
im Vergleich mit anderen Backpulvern,
höchstens für 15 Cent-- ? das Pfund vcr-kau- ft

werden. Der Preis ist jedoch 35
Cents per Pfund. Der Wcrth ist nach
den benutzten Bestandtheilen geschätzt.

Bericht dcs Laboratoriums.
Datum dcs Berichts, 27. Scptcm-bc- r.

1900.
Beschreibung und Markirung dcs

Artikels: ,

Egg BaiVng Powder, crzcugt von
dcr Egg Baking Pswdcr Company,
New ?)ork.

Das Durchschnitts.Artikclmuster, wie
oben beschrieben, enthalt :

Gebrannter Alaun (Sodium Alu
miuum -- ulvhitc) 30.74 Prozent.

Phosp'batc, 13.69 Prozent. '

Soda Bicarbonate, 31. 6 Prozent.
Albumin, 1.37 Prozent.
Stärke, 22.34 Prozent.
Total : 100 Prozent.
Dcr Kleinhändler, dcr Backpulver

verkauft, -- schaldet es sich selbst, etwas
über die von ihm geführten Artikel zu
lernen, damit er im Stande fei zu sei
nen Kunden, hinsichtlich des Verdienstes
seiner Waare, intelligent sprechen zu
können. Wir veranlaßten diese Ana
lysc, um ihm dabei bchülflich zu fein.
Wir werden mit dcr Untcrsuchung dcr
verschiedenen Backpulver Marken fort
fahren von Zeit zu Zeit zum Besten dcr
Kleinverkäufer. Retailer's Journal,
Chicago.
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' Ktentafiml Union Brod

ist stets mit diesem Labcl"
ipxusiLRZDs vcrfchcn.

Folgende Bäckcrcicn führen das Union
Labcl" :

Tmith & Son, Fort Waync Ave.

I. P. Bruee, 1016 Virginia Ave.
Bernhard Thau, Hosbrook u. Cedar

Str.
Hentt) Richard, 810 Jndiana Ave.
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T? Hans-- , Schild-un- d v

? Dckorations-Malc- r i4'vV,
ist jcti im Stande, die neuesten r-

Muster dvn

8 Tapeten o
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$5 aller Qualitäten und Preise zu zeigen. Oj Keine alten Muster an Hand. Alle Arbei-4- r
ten werden zur vollen Zufriedenheit ausie-führ- t. o

Zaveten werden im Hause des tiäu-- ?

fers gezeigt
Telephon alt und nen: 757. r
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Schwache, nervöse Personen,
iacplagt von SSwerinutd.. örrö:ben. filtern. Herz

klopfen und schlechttn Träumen, erfahren aus dem
Juaendfreund" wie einfach und dillig WcfMiledn,

krankkkttn. Folgen der Inqcndsündcn. Är.imrf,
aerdruch(Varicvectc).ersckcxscnke Ausflüsse und
md?re mark und brinil-kictirci- ide Leiden, fchnell

u?id dauernd gehe.lt werde können. Ganz neue?
HkIverfahren. ÄuH ein Kapital über Verhütung
zu arotzen Knderlege?is und deren fchlimn ,Zolge
r.ithält dicicS lehrreiche i''. defjeii neuene Auf
Izge nach (?,vkc'g von '.S CektS Br:efmar!en
versiegelt verjanet :oird von er

?:VA Y KL!M'.r,t31 tilh Ave., New York, ti.Z

m. B. Meyer & Co.
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1V ir liefern reine Rohle,
keine Schlacke, auch in Säcken

wenn verlangt.

Versuchen Sie

Kanawha,

Kohlen.

13 Nord Pennsylvania Strasse.

Altcs Phonc 516-184--154.

NcucS Phonc 51C.

Holz! Holz! Holz!
Das größte Lagcr in dcr Stait.

DaS beste Holz für Bäcker. Leichtes und
schweres Holz für tzeiz- - und Kochöfen. cn

werden prompt abgeliefert.

RABE,
539 Lincoln Str.

Phone neu 970.
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Wann 1
U sind Sie heute Morgens aufgestanden? 4
(4 Spät! Habe zu lang geschlaftn. I
9) Nächte sind so entzückend, daß man nicht w)
(1 genug schlafen kann.
(s Wir haben einen ..Wecker," der Sie (4
92 nicht überschlafen läßt. Sie werden Isich Jbres Schlafes umscmcb? freuen,
k4 weil Sie wissen, daß Sie rechtzeitig er- - (4
V weckt werden. O
m Unser Barkcr Alarnt Wickcr kostet
yt N-0-

0 uud Zufriedenheit geht mit jeder iJA Uhr. 71

BERNL0EHR,
4 ...Teutscher Juwelier...

159 Ost wasiungton Str.

Alles hat seinen Grund.
Wollt Ihr daS beste Roggenbrod stets essen.
So sucht es nicht im fernen Böhrnenland ;
Auch findet Ihr es nicht bei den Tschcrkessen.
Denn dazu nimmt es deutschen Hoch

verstand.
D'rum wollet Ihr der WeifenStand ergründen
So geht zuniThau dort ist er stets zu finden.
Auch Wecken. Kuchen und den unvermeidlichen Pnm

ldrrniktel, findet man am besten bei

Lernkarä Thau,
861 Hosbrool Ettcße,

Clrftftn 123. '

Deutsches Roggenbrod, mit Sauerteig gebacken

Neuer Telephon 8253.

Stimmt für

Jacob U)oeßner,
Nominirtcr Kandidat für

Sheriff von'

Marion ConntY.

Stimmt fiir

Peter Sindlinger
Nomiuirte'r Kandidat für

Schatzmeister von

Marion CTornrir).

Stimmt für

Dr. I. D.
'

ain,
Nominirter Kandidat für

Connty Coroncr.

Stimnlt für

Michael E. Loiiglilin

Nominirter Kandidat für

County Zlssessor.

Alles vcdjt
bliizblanö

in Küche und auS zu haben, erfülle
jede gute Hausfrau mit germ
Stolz. Das beste Mittel, all, Me.
tallwaaren in kürzester Zeit un( für
die längste Dauer blikblank und glän-
zend wie einen Spiegel zu machen,
ist die

U. 8. METAL

POLISH PASTE,
die von ter altbekannten unk bewährte
Firma '

GEORGE 7. HOFFHAN,
549 Ost Washington St.,

Indianapolis, Ind.. hergestellt wird.

Für Gaüwirthe ist da altbewährte
mittet

' (. i

M WW
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von derselben Firma herzestellt, zum Vutze
der Bar.FiflureS etc. einfach onembehrllev
und wer es einmal gebraucht hat. wird e
stets w eder holen. .Bar Keeper'S Friend',
da Unentbehrliche, izt überall in LotlzekeR
zu Iz'jcn.

Aergert diH dein Auge.
so reiße kl nicht au und werfe k nicht von Tir. sonder
lrende Tich an

n np
) jWI'Jtt
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14

too an Xir lör kein uge' da nöthige Slal an
ltir.it ünftliche Hustn werde fchmerjls eingtsttzt.

Vrillen
werd ach den besten Methoden de Ungta atzt
Pbt.

Why try to stick
things with some-thi- ng

that doesn't
stick? Buy KAJO'S
CEMENT; you know
it stkks. Nothir.g-break- s

away from it.
Stick to MAJORS
CEMENT. Buyonce.
you will buy fcr-eve- r.

There is
nothing as good;

1- - toT ! jtra 4
V U S UUH K. Wr
HsMr--z- s , substituier.
i " Ls.xs?.-'r- .

MAJOR'S RUBBER and MAJOR'S LEATHER.
Iwoseparmte cement tbeNnt. Inirt on bavin Uicm,

ESTABLISHED 157.
15 n 3 15 reDt per bottie at all dratrgrlsts.

MAJOR CEMENT CO.. NEW YORK CITY.

C969SSSSSSSSSS63699SSS59

Schnitt-Blume- n

92 -
.

8 Bestellen Sie kre
Knollen, Garten und Blumensamen 8
etc., bei uns. Wir find im Stande, 16

Sie vollaus zufrieden zu stellen. fl

iiiffiritiAAti n ninr (1

8 llUillli.ülUJ ü rAüt,
2 130 Ost Marktt Str. (Lav Vlg.) '!?
V) Jndianupolis, Ind. l

e3ssc23cs3ses3sesec03ccQL

Zzrau Gustav Hcinze hat ihm dos Geld
nach und nach gclichcn.

Die Geheimpolizisten Asch und Grif
sin untersuchten im Laufe dcs gestrigen

Tagenden Fall von Mar Lubcr, der

bekanntlich $2,300 ernS- - einen Schrank
d.'s Lubcr'schen Hauses genommen haben
sollte und entflöhen ist. DsS Resultat
dieser Untersuchung ist in ganz merk

würdiges. '

... -

Frau Gustav Hcinze"har nymlich zu

gestanden, daß sie Lubcr das Geld nach

und nach gegeben habe. Luber ist cnt

schieden ein Plpgenie. ' Nach dcmden
Beamten mitgetheilten Sachverhalt liegt
der Fall folgendermaßen:

Kurz nachde Herr Heinze nach Süd
Afrika gegüvge "Zvar beschloß Frau
Heinze, nach Äülksprache mit ' ihrer
Schwester, einen Kostönger in' Haus
zu nehmen, da sie sich vor Einbrechern

fürchtete. I vi.-.c-r. Gesellschaft' hatte
sie Luber kennen gelernt und auf ihre
Frage erklärte sich Lubcr willcns -- in ihr
Haus zu ziehe. - .Er erhielt d. vordere

Zimmer. AIs Weihnachten heran
kam, machte er 'den erste Pump.

Er zeigte Frau Heinze cineu Brief,
den er angeblich ans Deutschland er

halten hatte. Der' Brief enthielt die

Mittheilung, daß seine Verwandten ihm
Geld aus Deutschland schicken werden.
Er bat um ein Darlehen von $50 um
Weihnachtsgeschenke kaufen zu können

und Frau heinze gab ihm das Geld.
Geld aus Deutschland traf jedoch

"icht ein. Um dieselbe Zeit erhielt
ZFrau Heinze einen Brief von ihrem
Manne, in welchem er ihr mittheilte), daß

kr bald wlcdcr nach Amcrika zurückkehren

werde. Er habe 51,400 erspart. Frau
Heinze entschloß sich darauf neue Möbel
zu kaufen und da sie dachte, die Möbel in

Chicago billiger erhalten zu können,
wurde Lubcr, mit Geld versehen, nach

Chicago geschickt. Nach einigen Tagen

erhielt sie eine schriftliche Anfrage' von

Lubcr, ob ihr die Möbel gefallen". Da
die Möbel nicht eingetroffen waren
wurde Lubcr sofort davon benachrichtigt.
Er antwortete, daß er die Möbel . abgc

UAcktbe, ; daß er.jewch.,n?m
Stande ci dcn Fuhrmann, rii.r die

Möbel zum Bahnhof bringen 'sollte zu

finden. ' ,

Lubcr gab zugleich den Rath, einen
Detektiv anzustellen, der den Falll un-

tersuchen sollte.' Das lcuchtcte Frau
Heinze ein und sie schickte mehr Geld

für andere Möbel und zur Bezahlung
dcs Detektivs. Nach Rückkehr Heinzens
aus Südafrika setzte Lubcr bei Frau
Heinze sein Pumpen .fort, immer unter
dem Versprechen, er werde das Geld zu-

rückzahlen, sobald sein Geld aus
Deutschland eingetroffen sei. In die

fcr Zeit machte er Heinze und seiner

Frau die Mittheilung, er spckulirc in

Weizen. Dazu brauche er Geld und
Frau Heinze wurde weiter angepumpt.

Heinze lieh um diese Zeit einem

Freunde von
. seinen in Südafrika er

sparten $1,400 die Summe von $600
gegen eine Hypothek aus und dcn Rest

brachte Frau Heinze ' auf eine Bank.
Dic Frau sagte ihrem Manne weder

auf welcher Bank sie das Geld deponirt

hatte noch theilte sie ihm mit, daß Luber
von ihr Geld bekommen habe. Heinze
sprach nunmehr dcn Wunsch aus ein

Haus zu bauen, jedoch Frau Heinze
zeigte niemals Lust dazu"

Vor ungefähr einem Jahr ersuchte sie

Luber um eine Note als Sicherheit für
das geliehene Geld. Er erzählte ihr.
daß er $69,000 in Weizen angelegt
habe, jedoch ein ihm kürzlich zugegan
genes Angebot, dcn Weizen für $59.000
zu verkaufen, abgeschlagen habe, da die

Preise bald wieder in die Höhe gehen

werden. Er stellte ihr eine Note, in
Höhe von $600 aus und gab ihr nach

und nach weitere Noten als Sicherheit
für das geliehene Geld. Vor einigen
Wochen bestand Heinzei nunmehr fest

darauf ein eigenes Haus zu bauen.
Frau Heinze forderte von Luber sofor
tige Bezahlung Er gab das Ver
sprechen das Geid am Samstag voriger
Woche zu bezahlen. Er war dazu nicht
im Stande, versprach jedoch am Dicns-ta- g

zu zahlen.
' !

An dem Tag verließ Luber das Haus
und schickte Abends einen Boten mit
einem Brief des Inhalts, daß Alles gc

regelt sei, er das -- Geld habe und im

Laufe der Nacht, zurückkehren werde.
Einige Tage vorher, atte Heinze um

Auskunst betreffs des...Geldes gebeten
und von seiner Frau ;die- - Antwort" er

halten, daß sie das Geld von der Bank
erhoben und $2',300'inV Hause sich be

finden. Als Luber Mittwoch Morgen!

le tägliche.Tribünr" erkficiiit jeden Nack-mitt- ag

un kostet, vcm Trjzcr in' Haus geliefert.
cter xer Post zugeschiitt.

1 Cent per Tng,
6 Cent? die Woche oder bei Verausdezalung 53.00
da Jalzr. ; : . '.'

Das einzige alsettiae fcwncfratiü Ibendblztt
im Ctaaie ftntiar.a nit einer aröKcren Girculalien
ali irgendeine onjcre dekjche Leitung.

TaS deliedtefte Cr,;an Irr Teuüchm und cZct
dkulsch-smenkanisch- eT?ine und Crganiiatititen.

I i e populärste und dedelendste deutiSe denio--

kratlsche Zk::unz der statt und des taares Jn--
yiana.

zeigen finden durch die .Tribüne-- die weiteste
Lcrdreitung und baden erkannt den besten Erfolg.

Tai Sonntaflkblatt der Tribüne" iii da
diU'.gilk und dcöe deuHA RcrnihcnMati orogen

Svrmals im Etaate und weg? seiner Reickibalt.gkeit
und des iorgfalt'.g gewählten Inhalts allgemem de-lie-bt.

Xal Eonntaqsblatt, kostet nur 5 CTent. mit
dem Abendblatt zusammen ZU Cents per vom

Träaer in s Haus o.estelZt oder per Post dersaodt.

Entere! at ImliaDaplis P. O. s second dass
niail matter.

Samstag, den 27. Oktober 1900.

Editorielles.
S:nfat!oncllc Rcdc dcs rcvublikani-schc- n

Bnndcs-Scnatsr- s Wclling-to- n

von ?aryland.

Bundes Senator Wellington von

Maryland, ein lebenslanger Rcpnbli-Zauc- r,

hat sich in einer zu Baltm:ore ab- -

gehaltenen Versammlung in einer zwei- -

stündicn glänzenden Rcdc gegen bic

2Hieder:?ahl McKinley's ausgesprochen.

Der fensc::ioncllcn ?icbc cnt7hmcn
wir Folgendes:

Ich habe der republikanischen Partei
ein Vicrtcljahrhundcrt meines Lebens

geopfert. .Ich habe .ihr Kampfe käu:-pfc- n

helfen, wenn dieselben eine vorbc-fchlossc- ne

Niederlage zu sein schienen

und habe Siege errungen, wie sie in
Maryland gewonnen wurden. Es wurde

mir sehr schwer, von alten Gcnoffcn zu

scheiden, aber eine politische Partei ist

weder ein Ideal noch ein Göt,e, dem

ich mich ehrsam unterwerfen muß, jed-wc- dc

Mannhaftigkeit opfernd und alle

Ueberzeugung aufgebend. Es ist die

Pflicht eines jeden amerikanischen Bür-ger- s,

.sorgfältig nachzudenken und
Gründe zu suchen, und wenn eine ln-fic- ht

eine bestimmte Ueberzeugung en

ist, sollte er dafür einstehen,

auch wenn feine politische Organisation,
mit welcher craffilirt war, das Gegen-the- il

erklärt.
Als die Administration McKinley's

begann, war ich einer seiner Bcfürwor
ter. In meinem politischen Glaubens-bckcnntni- ß

waren die Prinzipien von

Schutzzoll und Goldwährung cingetra-ge- n,

und für diese gab ich meine Reden
und Votum zals aber in Folge unvor-hergeschcn- cr

Ereignisse die Regierung
eine auswärtige Politik entwickelte.

welche nach meinem schlichten Gutdün
ken den Interessen meines Vaterlandes
zuwiderlief, trat ich dagegen auf und
warnte, daß mich weder Partei-Politi- k,

noch persönliche Vortheile veranlassen
könnten, eine Administration, noch Par
te! zu unterstützen, welche es unterlasse,
die Fundamental Prinzipien unserer

Regierung anzuerkennen, und die wil

Icns sei, für nationale Bereicherung die

Ehre der Nation zu opfern.

Ich bin cin Republikaner kein Mc-

Kinley Anhänger zZich bin Anhänger
Lincoln's aber kein Hausknecht Han
ua's. Festes Vertrauen in die hohen

Ideale der Väter der Republik und in
die .Ansichten dcsgrößtcn aller Rcpub
likaner habend, kann ich nicht an die

ziellosen Schweifcrcien und das an den

Derwisch erinnernde Geheul für Krieg
eines Theo. Roofevelt glauben.

Ich war deswegen gezwungen, mich

zu weigern, noch weiter unter dem Ban
ner derjenigen Partei zu marfchiren.
welche in der Vergangenheit für mensch

lichc Freiheit und die Hebung aller
Menschenrassen eintrat; dieselbe hat
ihre edlen Ziele aufgegeben und dafür
die monströse Doktrin angenommen,
welche der Kombination des angesam-rslelte- n

Kapitalswelches jetzt die ma-tcric- llc

Unangigkeit der individuellen
atter!is?.ischen Bürger zu zerstören sucht,
und dem peinlichen Einflüsse eines
fremden Hofes entspringen, welcher die

Prinzipien der Unabhängigkeits Er
llärung vernichten, die Konstitution der
Vcr. Staaten zerstören und ' unsere
Regierung in den Irrthum führen
möchte, ein schwächeres Volk um das
von Gott gegebene Recht der Freiheit zu
betrugen.

Aber nachdem ich weitere Zugehörig
Zeit zur republikanischen Partei wegen.
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LokaMachrichtcn.

politisches.
Tie nächstLwchcntlichcn deutschen dc- -

mokrarischen Vcrsammlunlzkk.
5

Heutige BZafsen-- V crsamm lunz in!
der Tomlinson Halle.

Heute Abend wird, wie bereits mit

getheilt, der Silber-Republikane- r, Herr
Ebarles A. Ton?nc von Minnesota in
der Tomlinson fiallc eine Rcdc kalten.
Der Eleveland Klub irirb den Redner j

am Abend vom Grand Hotel abholen.
Die übrigen demokratischen Klubs wer

de:t sich von ihren respektiern Haupt

quarticrcn nach der Tomlinson Halle
begeben.

In der kommenden Woche werden ei

nizc vom Tcutsch-Amerikanisch- en De
mokratcn Klub arrangirtc Masscn-Vc- r

sammlungcn abgehalten. Die erste

Versammlung findet Montag Abend,

29. Oktober, in der Columbia Halle
statt. Die Redner dcs Abends werden

sein : Herr Dr. Kar! Freitag von Mi
chigan Eity, Ind. und Richter Francis
JZeW.Wdo.hicr

Die zweite Versammlung erfolgt am

Dienstag Abcud, dcn 30. Octobcr in

Baist's Halle in Haughville und werden

hier die Herren Dr. Freitag und John
P. Lcycndeckcr Reden halten.

Das hiesige Journal" brachte die
positive Meldung, daß Mayor Taggart
$50,000. von Richard Crookcr für Kam

pagnezwccke erhalten habe. Dcmgegen
über gab Mayor Taggart gestern die
schriftliche Erklärung ab, daß an dem
ganzen Gcrcde kein wahres Wort sei.

In der Celtic Halle an S. West

Str., fand gestern Abend eine fchr gut
besuchte Versammlung statt. Die Her
ren Henr.i Scyfried und Charles Gauß,
sowie Willird Robertson hielten Reden,
die enthusiastische Ausnahme' fanden.

Lew Wallace Jr. und W. F. A.
Gierkc sprachen gestern Abend in einer
großen demokratischen Versammlung an
der Ost 10. Straße, ferner sprachen I.
M. Healy, John Rochford, David Erd
man, und Andere in einer Versammlung
der Bryan Vircts in Mansur Hrlle.

Dagegen war e rcpu
blikanische Versammlung in dcr Masonic
Halle mit I. M. Root ans Conncrsville
als Redner ein gänzlicher Fehl
schlag. Nur 20 Republikaner waren
erschienen.

Der kleine Stadthcrold.
'

Herr und Frau Gustav A. Schnull
und Töchter sind aus Europa zurückge-kehr- t.

Herr Anton Müller, Engros.Händlcr
von Springsield, Jlls., befindet sich auf
Besuch in der Stadt.

James R. Roß, ein prominenter En
großhändler, ist heute Morgen ge

storbcn.
Frau Magdalena Maus, Gattin des

verstorbenen Brauereibesitzers Caspar
Maus, liegt schwer, erkrankt . inihrer
Wohnung, an .der West, New Vor! Str.
darnieder. Die Aerzte haben wenig
Hoffnung aus Erhaltung ihres Lebens..

Aus dcn Gerichtshöfen.

Polizeigcricht.
Eine neue Methode, Pferdegeschirr

im Beisein von Personen unbemerkt zu
stehlen, hat ein gestern verhafteter
Mann, Namens Jamcs Lcc, erfunden.
Er sprach in Lcihställen um Arbeit vor,
hing .seinen Uebcrzieher stets über
Pscrdcgcfchirr und nach ein paar Stun-
den verlieft er wieder die Arbeit, an
gcblich weil ihm die Stellung nicht
gefiel. Beim Verlassen dcs Stalles
nahm 'er seinen Uebcrzichcr herunter
und mit diesem das darunter Hangende

Pferdegeschirr.
Kid" Davis, 210 Geisendorf Str.

wohnhaft, scheint große Vorliebe für
Eier zu haben. Vom Markt stahl er
einen Korb mit Eiern, verkaufte Korb

und Inhalt für $4.25 und wurde bald
darauf ermittelt und verhaftet. Das
Geld fand man in einem seiner Schuhe.
Macht 170 Tage Arbeitshaus.

Wegen Einbruchs in mehrere Häuser
an dcr Nord Capital Ave. wurde gestern

ein gewisser Charlcs Wilson verhaftet.
Dic von ihm gestohlenen Sachen sind

sämmtlich wiedergefundn: und ihren
Eigenthümern zurückgestellt worden'.

Sein Verhör ist am 30. Oktober.

Deutsche Massen-Bersam- m

lunz in dcr Columbia Halle, Ecke

Telaware und McEarty Str., am
Montag Abeud, 29. Oktober.
Redner: Tr. Karl Freitag von
Michigan City, Ind. -

7 Der Preußen Unt. Verein

hält morgen Nachmittag um 2 Uhr seine
Geschäftsversammlung in der Columbia

Halle.' 1 i
.

Philip und Leo M. Rappaport,
Advokaten'Zimmer 730 und 731 Law

Buildingj Neues Tclcvhon 3345.
(perß'm Pferd, welches sich kürzlich

einen Nagel in dcn Huf getreten und
Kinnbackenkrampf bekommen . hatte,
mußte hczlte Morgen in dem hinter dem

Hause 1112. Highland Ave., liegenden

Stall getödtet werden.

i
l


